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	Pressemitteilung

10. März 2009
Surftipp: Sicherheit für Haus und Wohnung
Was ist ein Querriegelschloss? Wie funktioniert ein „stiller“ Alarm und was hilft sonst noch zum Schutz gegen Einbrecher? Auf der Internetseite www.nicht-bei-mir.de erfahren Verbraucher spielerisch und informativ, wie Sicherheit fürs Heim wirkt.
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Codierte Schlüssel, Nadel-Picking und Gauner-zinken – die Welt der Sicherheitstechnik birgt viele unbekannte Fachbegriffe. Obwohl alle zwei Minuten in Deutschland eingebrochen wird, wissen nur wenige, wie die eigenen vier Wände zu sichern sind. Die Internetseite www.nicht-bei-mir.de der Initiative für aktiven Einbruchschutz bietet daher Informationen und  Tipps in Sachen Einbruchschutz. Neu ist das „Einbruchschutz-Lexikon“. Einfach und verständlich erklärt die Initiative darin die wichtigsten Begriffe zum Thema Einbruchschutz – von A wie Anbohrschutz bis Z wie Zwangsläufigkeit.
Die Website bietet noch mehr: Schwachstellen und Risikofaktoren der eigenen vier Wände erkennt man per Mausklick am interaktiven Haus. Dieses animierte Haus zeigt, wie leicht Einbrecher über ungesicherte Fenster, Haus- und Terrassentüren einsteigen können und verlinkt direkt auf die jeweiligen Info-Seiten der Initiative. 
Im interaktiven Sicherheitsspiel tritt der Verbraucher gegen einen Einbrecher an und schützt sich gegen den Eindringling, indem er sein Heim mit Sicherheitstechnik ausstattet. Der Nutzen von Sicherheitstechnik – immerhin scheitern fast 40 Prozent aller Einbrüche daran – wird dem Verbraucher so spielerisch nahegebracht.
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Darüber hinaus hat die Initiative einen eigenen Sicherheitsexperten im Internet: Dr. Sicher. Verbraucher können ihre Fragen zum Einbruchschutz einfach per Email an dr.sicher@nicht-bei-mir.de schicken. 
Die fachgerechte Beratung und Montage der geprüften Sicherheitstechnik vor Ort ist aber unerlässlich. Hierzu bietet die Initiative die „Gelben Seiten der Sicherheit“ an, eine Datenbank mit qualifizierten Sicherheitsunternehmen und den polizeilichen Beratungsstellen. Mit Hilfe einer einfachen Postleitzahlensuche kann der nächstgelegene Sicherheitsexperte vor Ort gefunden werden.

Hinweis an die Redaktionen

Im Pressebereich der Internetseite www.nicht-bei-mir.de finden Sie neben diesem Text sämtliche Presse-Informationen der Initiative und entsprechendes Bildmaterial in digitaler Form. So zum Beispiel auch die hier dargestellten Websitegrafiken wie das Einbruchschutz-Lexikon (http://www.nichtbeimir.de/424.0.html), das Interaktive Haus (http://www.nichtbeimir.de/334.0.html und (http://www.nichtbeimir.de/405.0.html) sowie die Grafik des Dr. Sicher (http://www.nichtbeimir.de/337.0.html).   
Weitere Informationen:

Alexandra Müller
Initiative für aktiven Einbruchschutz “Nicht bei mir!”

c/o Hill & Knowlton Communications GmbH
Tel.: (030) 28 87 58-58

Fax: (030) 28 87 58-38

E-Mail: presse@nicht-bei-mir.de
	
	Kontakt:

Alexandra Müller
Presse@nicht-bei-mir.de

Tel:  [030] 28 87 58-58
Fax:  [030] 28 87 58-38

Initiative für aktiven Einbruchschutz “Nicht bei mir!”
c/o Hill & Knowlton Communications GmbH
Friedrichstraße 76

10117 Berlin

Die Kampagne wird unterstützt von:

Gesamtverband der Deutschen Versicherungs​wirtschaft e.V. (GDV)

Zentralverband Elektro​technik- und Elektronik​industrie e.V. (ZVEI)

Bundesverband der Hersteller- und Errichter​firmen von Sicherheits​systemen e.V. (BHE)

Bundesverband Deutscher 
Wach- und Sicherheits​unternehmen e.V. (BDWS)

Fachverband Schloss- und Beschlagindustrie e.V. 
(FV S+B) 

Programm Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes (ProPK)
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